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, Westen verhtltniemäßige Nutze. Im
l»li,r « wir bei vüne »ur , , nd di,
stchei »m ob,reu Eerrth je einen

starken rufst!« «» Angriff atz.

letzte»Krie<rtzerichte.
Hauptquartier , 14. April . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz,
gruppe Kronprinz Rupprecht.
stlich von Arras und an der Scarpe

eine Kampfpause ein.
. südlich bei Croisilles und Bulle-

griffen die Engländer nach heftiger
„.-Vorbereitung mehrmals vergeblich an.
Nachstotz brachten unsere Truppen dem
. erhebliche Verluste bei.

beiden Sommeufern stießen starke
dlichk Kräfte abends wieder gegen unsere
langen bei St . Quentin vor . Die An¬
se scheiterten verlustreich. Der Gegner
dort drei Offiziere und über zweihun-
Mann gefangen in unserer Hand,

seit dem 7. April wurde die innere
>t vonSt. Quentin in zunehmenderStärke
feindlicher Artillerie aller Kaliber will-
lch beschossen. Justizpalast , Kathedrale
Rathaus sind bereits schwer beschädigt.
Heeresgruppe Deutscher Kronrinz.

?on Coissons bis Reims und im West-
der ThampaMe bekämpft sich die Ar¬
ne weiter mit Lutzerster Kraft.
>ie Franzosen setzten die historischen Bau-
!vom Reims durch Aufstellung von Bat-
l in ihrer Nähe der Gefährdung durch
Wirkungsseuer aus . Mehrfach wur-

Dorstöhe französischer Infanterie zurück-
'agen

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
»n den Vogesen holten unsere Stotztrupps
Plainetal zwanzig Gefangene aus den
Men Gräben.
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An der ganzen Westfront , vornehmlich in
den Kampfabschnitten , herrschte gesteigerte
Fliegertätigkeit.

Die Gegner verloren durch Luftangriff
am 12. April elf , am 13. April 24 Flugzeuge
und vier Fesselballons . Ein feindliches Flie¬
gergeschwaderwurde über Douai aufgerieben.

Die von Rittmeister Freiherr von Richt¬
hofen geführte Jagdstaffel schoß allein vier¬
zehn feindliche Flugzeuge ab, von denen der
Führer drei , Leutnant Wolf vier zum Ab¬
sturz brachte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An einzelnen Frontstrecken unterhielt die

russische Artillerie lebhaftes Feuer : die Vor¬
feldtätigkeit blieb gering.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorfs.

Grohes Hauptquartier 15. April . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bet Dixmuiden und südlich von Ppern
zeitweilig rege Feuertäiizkeit.

Auf dem Schlachtfeld« von Arras kam es
infolgeVerfchiebung unfererKampflinie nörd¬
lich der Scarpe nur zu kleinen für den Feind
verlustreichen Gefechten.

Von der Srarpe -Niederung bis zur Bahn
Arras —Cambrai wurde gestern vormittag
heftig gekämpft. In dichten Massen griffen
englische Divisionen mehrmals an ; stets wur¬
den sie unter blutigsten Verlusten zurückge¬
worfen . Auher seinen grossen Opfern bützte
der Engländer durch Nachstotz unserer Trup¬
pen noch 300 Gefangene und 20 Maschinen¬
gewehre ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Von Soissons bis Reims und in der west¬

lichen Champagne tobt die Artillerieschlacht
weiter.

ostfront von Verdun und bei Ban de Sapt
in den Vogsen brachte Gefangene und Beute.

Im Artois , an der Aisne , in der Cham¬
pagne und südlich der Vogesen sehr rege Flie¬
gertätigkeil.

Engländer , Franzosen und Amerikaner
verloren im Luftkampf siebzehn (17) , durch
Abschuh von der Erde vier (4) Flugzeuge,
ausserdem zwei Fesselballons.

Rittmeister Frhr . v. Richthofen schotz sei¬
nen 4., Leutnant Scharfer seinen 18. und 19.
Gegner ab.

Aus drei Fluggeschwadern, die gestern
Freiburg angriffen , wurden drei englische
Flieger zum Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Auher Zerstörungsseuer im Eernabogen

keine wesentlichen Ereignisse
Der Erste Eeneralquartiermeister:

Ludendorfs.

Berlin , jh ' April , abends . (WB . Amtlich .)
An der Scarpe geringe , nordöstlich der Straße
Bapaume —Cambrai lebhafte Gefechtstätigj-
keit

Der zeitweilig zu äußerster Heftigkeit ge¬
steigerte Artilleriekampf längs der Aisne und
im Westteil der Champagne dauert an.

Im Osten nichts Wesentliches.

Französisches schweres Flachfeuer zer¬
störte in Laon mehrere Gebäude.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In wenigen Abschnitten lebhaftes Geschütz¬

feuer. Eigene Unternehmen an der Rord-

Wten , 15. April . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere Abteilungen drangen aus dem Tol-

meiner Brückenkopf in den italienischen Stütz¬
punkt bei Ciginj ein, überwältigten die Be¬
satzung und kehrten mit 12Eefangenen zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Korea vertrieben unsere Ab¬

teilungen die französischen Vorposten aus
mehreren Ortschaften.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfcr. Feldmarschalleutnant.

Fliegerangriff ans Freiburg.

Inhalt ohne Wert.
Bon Max Grad.

^sse schaukelt Doktor Wegener Beate in
Hängematte hin und her . Bei jedem Luft-
saugen seine feingeschwungenen Rasen-
^ den leichten Rew-Moonhay -Duft ein,
M und allem anhaftet , was ihr Kreis

^tzt. Der Duft hat für ihn etwas
irrendes, wie auch der eigentümliche
itrr sch immer ihrer Haut und die wech-

,x L ichter auf ihrem blonden Haar,
finalen , mit eleganten Lackschuhen be-

Füßchen gekreuzt, die Hände über
Haupt gefaltet , liegt sie unter dem

r*  Siünen Dach des alten , mächtigen
ins und blinzelt träge aus den halb-
enen Lidern hervor . Ein neckischer

nstrahl umspielt den kleinen Mund
f * lassen Lippen , und — richtig —

der fatale Zug, schattenhaft
-Mundwinkel gleitend ! Es ist eigen-

9cÎ und kommt rasch und un-
und wenn Heinz ihn gewahr wird,

jedesmal, wie einem erschöpften Wan-
heißer Landstraße , dem

ein kalter Regenschauer trifft,
öcss ^ hrt E der Fußspitze sein Knie.
* "tätlich haben Sie ein Retourbillet,

damit Sie in absehbarer Zeit wie-
P öessl fernen Land , in dem Sie gerade
^Mir zurückkehren können! Besonders

scheint es dort nicht zu sein, Ihrem
"°ch zu schließen!«

fc"1 Wegener fährt zusammen. Das
l  ßfĉ sein hübsches, männliches

^ ^ ^ kzieht, scheint ihr in mehr als
^Miehung zu gefallen. Sie lacht kind-

- auf und wift ihm einen leuchten¬

den Blick zu. Die geschmeidige Gestalt auf!
die Seite werfend , reckt sie die Arme in die!
Höhe und klirrt mit den vielen Armringen , !
die sie kunterbunt durcheinander trägt . Der
boshafte Better Kurt — durchaus kein Ver¬
ehrer von ihr — behauptet , es seien dies die
Ringe , an welchen Beate ihre diversen An¬
beter an der Rase herumführe . Aber es ist
eine hübsche, zum Teil wertvolle Sammlung.
Kling , kling ! Da liegt ein kleines Krystall-
herz, apart in Eoldfiligran gefaßt , am Bo¬
den. Eine ganze Weile braucht der Doktor,
bis er es findet : erstens diese Menge Kies,
das dürre Laub , und dann — der kleine
Fuß in dem kapriziösen, bunten Strumpf,
und die weißen duftigen Spitzenwolken!

„Bitte hier , mein gnädiges Fräulein . Ein
sehr niedliches Ding das ; ist wohl ein An¬
denken?"

„Eine Pensicnserinnerung ! Aber es ge¬
fällt mir , und darum trag ' ich's !"

„Nicht aus Anhänglichkeit und Pietät für
die Freundin ?"

Sie lachte kalt . „Mumpitz — pflegt Netter
Kurt zu sagen."

Des Doktors Augen hatten in unverhoh¬
lener Bewunderung auf dem schönen, jungen
Mädchen geruh .t Nun wendet er unange¬
nehm berührt den Blick von ihr ab.

„Seien Sie mal nett . Doktorchen, und lesen
Cie mir noch ein bißchen „Salamander ".
Heyse ist zwar sonst keiner meiner Lieblings¬
dichter, aber das finde ich ganz fein ."

, Ihm ist wirklich gar nicht ums Vorlesen,
j Ganz andere Dinge möchte er ihr sagen , als
! was in dem gleichgültigen roten , in Gold¬

schnitt gebundenen Buch steht. So schwül
, dünkt ihm die Luft in dem grünen Winkel,

durch dessen dichtes Vlättergewirr kein fri-

Feiburg i. B .. 14. April . (WB .) Am 14.
April warfen feindliche Flieger in mehre¬
ren Anflügen Brandbomben auf die offene
Stadt Freiburg i. V., fern von jeglichen
militärischen Anlagen . Leider sind außer

Schäden an Gebäuden auch Opfer unter der
bürgerlichen Bevölkerung zu beklagen, deren
Zahl noch nicht seststeht.

scher Luftzug kommt. Ihre Stimme klingt
schmeichelnd, und die schlanken weißen Finger
halten ihm neckisch das Kristallherz vor die
Augen. Tausend Kobolde spielen in den
blitzenden Augen, in denen eine Welt von
Geist zu liegen scheint.

„Vielleicht bin ich dann nett und schenke
Ihnen das kleine, treulose Ding . Vielleicht!
Vielleicht!!"

Sie dehnt das verheißungsvolle Wörh»
chen ins Unendliche. Ihm steigt es siedend
im Herzen auf. Wieder und wieder sucht er
die zierliche Hand mit dem Kleinod zu fas¬
sen. Endlich! Beides bedeckt er mit heißen
Küssen, — kühl fühlt er die weißen Finger
an den Lippen.

„O bitte , Herr Doktor, erst lesen!"
Der Nachdruck, den sie auf das „erst" legt,

läßt ihm das Beglückendste auf das „dann ",
das ja folgen muß, hoffen.

Und gehorsam greift er nach dem Buch
und liest, zerstreut, ausdruckslos , gepeinigt!
Plötzlich lacht sie laut auf , springt aus der
Hängematte , schlägt ihm übermütig das Buch
aus de: Hand und läßt das kleine Herz vor
ihm niederfallen . -

„Da, — verdient haben Sie 's nur mangel¬
haft . Mama hat eben gerufen !"

Fort ist sie! Leidenschaflich küßt er den
kostbaren Schatz. — —

Später ist's dann nicht mehr gemütlich.
Beatens Eltern machen hier auf dem Lande
das gleiche große Haus wie in der Städt
während des Winters . Zu Tisch war nur er
geladen gewesen, aber nun zur Teestunde
kommen die anderen . Alle kommen ste! Und
alle, — es ist wahr , was Vetter Kurt sagt,
der immer ihm gegenüber solch' eigentüm¬
lichen sanft mitleidigen Ton anschlägt , etwa

Rußlünd
und der Friede.

Keine Eroberungsgelüste.
Haparanda 14. April . (WB .) Der „Bir-

shewija Wjedomosti" vom 12. April zufolg«
sprach sich der Moskauer Kongreß der russi-
sch-n Genossenschaften für die Ablehnung jeg¬
licher Eroberungsziele aus und forderte das
russische Volk aus, alle Kräfte anzuspannen,
um die JJnregrität des Vaterlandes und
der neu erkämpften Freiheit zu schirmen.

Die Bemühungen der
Sozialisten.

Bern . 14. April . Der „Temps" ist übe,
die Entsendung Mcrgeris nach Petersburg
als Vertreter der italienschen Sozialisten
sehr verstimmt . Die Wahl dieses deutsch¬
freundlichen Pazifisten , der dieZimmerwalder
und die Kienthaler Zusammenkunft zustande
gebracht habe, berechtige zu weitgehendsten
Besorgnissen.

Berlin , 16. April . (Prvattel .) Fünf Füh¬
rer der Leninschen Sozialistengruppe mit
diesem an der Spitze, haben laut Boss. Ztg.
vor ihrer Weitersahrt nach Petersburg eine
mehrstündige Konferenz mit den Vertretern
der schwedischen sozialistischen Minderheits-
parte gehalten . Lenin erklärte, er stehe an
der Spitze einer russischen Friedensagitation,
über die er sich bereits mit den Likssozialisten
der Schweiz, Frankreichs und Deutschlands
in Verbindung gesetzt habe. Rur aus Eng¬
land sei bisher keine Aeußerung über diese
Gedanken eingegangen. Er hofft schon nach
4 Tagen an d°r Spitze einer russischen Frie¬
densdeputation in Stockholm zurückzusein,
um dann praktische Vorarbeiten für eine in¬
ternationale Friedenskonferenz zu treffen.

wie man mit einem Kranken spricht. — es
ist wahr , daß Beate sie alle tanzen läßt nach.
Belieben , als wäre jedem ein Ring durch
die Rase gezogen und sie hätte Kette und
Peitsche fest in den kleinen, grausamen Hän¬
den. Alle sind verliebt in das schöne Mäd¬
chen er aber auch. Ja , er auch! Das heißt,
— manchmal weiß er's doch wieder nick
recht. Wenn die Flammen seiner Leiden¬
schaft am höchsten lodern , dann braucht nur
der fatale Zug um ihren Mund zu erschei¬
nen , und es erhebt sich sogleich eine warnende
Stimme in seiner ehrlichen Brust . Dann
glaubt er wohl, die Flammen verlöschen, nur
ein Häuschen Asche bleibt zurück. Ja , wenn
darunter nicht immer noch der Funken
schliefe? -

Er >knöpft den Ueberzieher enger zu, denn
ein kalterRegen bildet das Ende des warmen
Sommertages und macht ihm den langen
Heimweg auf der dunklen Landstraße nicht
angenehmer . Endlich ist er am Ziel : mühsam
tastet er sich die glatten Stufen hinauf , die
zu seiner Behausung in der Wohnung der
Eärtnersleute führen . Für fünf Wochen hat
er sich eingemietet.

Beate war heute furchtbar kokett mit Ba¬
ron Kolbe gewesen und hatte ihn kaum mehr
beachtet, trotz aller Hängematte , grünen Win¬
kel, Salamander , und — nein , er ist sehr ver¬
stimmt. Er liebt ste nicht! Da zündet er die
Kerze an : die Uhrkette hängt lang hinab.
Etwas blinkt daran . Das Kristallherz ! Und
ihm ist's, als entströmte ihm ein süßer, ver¬
wirrender Duft von Newmoonhay ! Das
Fünkchen unter der Asche wächst, breitet sich
aus , hellauf lodern die Flammen ! -



Nr. *8 v. d. Höh«. Itz.
Frankreich und die russrschen Perstävdigungs-

plane.
Genf, 15. Apr . >.B . Z a . M.) In der

französischen Presse hat eine ganz merkwür¬
dige Erörterung über die Möglichkeit einer
friedlichen Verständigung Rußlands mit

allen oder einzelnen Staaten derMittelmächte
eingesetzt. Man sieht die Gefahr für die En¬
tente auf zwei Wegen nahen . Man reiht
die Deschlüsie des Arbeiter - und Soldaten-
Komitees , den Verzicht Rußlands auf Kon¬
stantinopel , die Erklärungen der deutschen,
österreichisch-ungarischen, bulgarischen und
türkischen Staatsmänner zur ruffischen Revo¬
lution und die sozialistischenVerständigungs¬
versuche aneinander und sieht in alledem be¬
denkliche Vorzeichen.

Der amerikanische
Krieg.

Das Zusammengehen mit der
Entente.

Rewyork, 16. April . (TU.) Die Entente
hat der amerikanischen Regierung derartige
Friedensziele unterbreitet , daß letztere damit
zufrieden und bereit ist, sich an den militä-
rschen Operationen der Entente zu beteiligen.

Ausnahmen feindlicher
Guthaben.

Newyork 14. April . (TU.) Die Mitglie¬
der der Effektenbörse wurden aufgefordert,
der Regierung eine Liste einzureichen, in der
die Saldi ihrer deutschen Kunden verzeich¬
net sind und zwar sowohl für Wertpapiere
wie für laufende Kreditoperationen.

Auch Bolioia^
Lasaz, 14. April . (Privattel .) (Reuter¬

meldung .) B o l i v i a hat die Beziehungen
zu Deutschland tbgebrochen.

Vrasisien.
Amsterdam. 15. April . (TU .) Rach Mel¬

dungen aus Rio de Janeiro fanden daselbst
bereits zu Gunsten der Alliierten und für den
Krieg Demonstrtionen statt . Dem Präsiden¬
ten wurde ein Antrag übergeben , in dem ver¬
langt wird : 1. Entwaffnung der deutschen
Schützenvereine in Südbrasilien . 2. Aufhe¬
bung der Erlaubnis der knutschen Unterta¬
nen in Brasilien zu korrespondieren . 3. Ver¬
bot der Herausgabe deutscher Blätter . 4. Den
Alliierten und den Vereinigten Staaten die
Mitwirkung der brasilianischen Marine anzu¬
bieten und 5. Vorläufig die internierten
deutschen Schiffe zu beschlagnahmen. Die Re¬
gierung hat die Reeder ermächtigt , Kanonen
auf den Schiffen aufzustellen. Die Fahrzeuge
sollen mit Schnellfeuergeschützen bewaffnet

werden und Marineartilleristen an Bord
nehmen.

„Sa-

Ein amerikanische» Schiff interniert.
(Letzte Meldung .)

Konstantinopel , 15. April . (WB .)
bah" meldet : Das amerikanische Stations-
schiff „Ecorpion " wurde gestern intert
n i e r t . Dem Schiff war eine Frist von 24
Stunden zum Verlassen des HHafens gegeben
worden . „Scorpion " konnte jedoch die Ab¬
reise nicht bewerkstelligen. Deshalb wurde
gemäß den Bestimmungen der Haager Kon¬
vention vorgegangen.

England.
Die Verluste.

Amsterdam, 14. April . (WB .) Die Ver¬
lustliste in der „Times " vom 7. April enthielt
die Namen von 102 Offizieren und 1240
Mann ..

Die Hungersgefahr.
Amsterdam, 15. April . (WB .) „Daily

News " vom 11. April zufolge führte auf der
Konferenz der unabhänggen Arbeiterpartei
in Leeds der Vertreter von Manchester Wall-
head aus , nach seinen Informationen werde
sich England  längstens in sechs bis acht
Wochen in dem Zustande völliger Aus¬
hungerung  befinden.

Der Seekrieg.
Holländische Klagen.

Berlin , 15. April . (WB .) Die holländische
Presse beklagt sich heftig über zahlreiche an¬
geblich unberechtigre Versenkungen hollän¬
discher Dampfer und von Dampfern der bel¬

gischen Untrrstützungskommiffion durch
deutsche Unterseeboote in den letzten Wochen.

Hierzu wird festgestellt: Der Dampfer
„Haelon " der belgrschen llnterstützungskom-
miffron ist am 17. März d. I . in der freien

den. Er versuchte sich der prisenrechtlichen
Untersuchung durch die Flucht zu entziehen,
bis er durch Beschießung zum Stoppen ge¬
zwungen wurde . Dieser Fall liegt also nach
dem internationalenRecht durchaus einwand¬
frei . Ter Tankdampfe '' „La Campina " ist
innerhalb des EpcrrgeRets versenkt worden.
Das gleiche gilt von dem Dampfer der bel¬
gischen Ilnterstüliungskomnnffron „Trevier ",
einem kleinen holländischen Tankdampfer,
der nach England fuhr , um Benzin zu holen,
dem holländischen Dampfer „Tres Fratres ",
dem Dampfer „Amfelstroorn" und dem Damp¬
fer „Hcstra", der am 31. März aus einem
englischen Eonvov heraus auf der
Fahrt nach England herausgeschoffen wurde
der Tankdampfer „Healton " ist nach einer
Zeitungsmeldung bei der Doggerbank unter
gegangen. Nach den bisher eingeganenen

Meldungen kommt ein deutsches U-Boot für
diesen Fall nicht in Frage . Aber selbst wenn
dies der Fall wäre , wäre die Versenkung
im Sperrgebiet erfolgt Was endlich „Fei¬
stein" der belgischen Unterstützungskommis-
sion anbelangt , so ist er am 31. März auf
eine Mine gelaufen und gesunken und zwar
allem Aaschein nach in einem engl . Minen¬
feld. das an der Nordostecke von Terschelling
liegt . Hiernach sind sämtliche uns vorgewor¬
fenen Fälle darauf zurückzuführen, daß die
Schiffsführer alle Warnungen vor dem Be¬
fahren der Sperrgebiete unberücksichtigt ge¬
lassen haben oder, wie im Falle „Haelen"
versucht haben , sich der Ausübung des Prisen¬
rechtes zu entziehen . Die holländische Presse
würde sich ein Verdienst erwerben , wenn sie
dieser sachlichen Darlegung Rechnung tragen
würde.

„Lars Kruse."
Kopenhagen , 14. April . (WB .) Beid dem

Verhör , dem der einzige lleberlebende des
Dampfers „Lars Kruse", Maschinist Möller,
vor dem hiesigen See- und Handelsgericht
unterworfen wurde , gab Möller ähnliche Er¬
klärungen wie vor den Pressevertretern ab.

Notiz : Wie das Molffbureau von zustän¬
diger Stelle erfährt , kommt ein deutsches
Tauchboot für die Versenkung des .dänischen
Dampfers „Lars Kruse" nicht Ln Frage . Das
U-Boot , das den Maschinisten Möller am 24.
Februar nachmitiags aufnahm , war bei der
Verfolgung des ruffischen Dampfers „Cerera"
an zwei gekenterten Booten vorbeigekommen.
Da auf dem einen ein Mensch zu sein schien,
fuhr der Kommandant zu dem Boote zurück
und nahm den Maschinisten Möller des
Dampfers „Lars Kruse" an Bord . Dieser gab
an , „Lars Kruse" sei in der Nacht vorher
durch eine Explosion im Achterschiff sehr
schnell gesunken, so daß die Boote nicht mehr
klar gemacht werden konnten. Nachdem sich
der dänische Maschinist an Bord des U-Boo- j
tes ganz erholt hatte , wurde er in dieBoote
des ruffischen Dampfers „Cerera " in der Nähe
von Land entlaffen.

Rotterdam , 14. April . (WB .) Der nor¬
wegische Generalkonsul in London teilt mit,
daß die drei norwegischen Segelschiffe „Voor-
waarts " , „Neptunos " und „Dina Hendriko"
versenkt worden sind.

Kopenhagen . 14. April . (WB .) Das Mi¬
nisterium des Aeußern gibt bekannt , daß der
dänische Dreimastschoner „Ebenezer" auf der
Reise von Savannah nach Dänemark mit
Futtermitteln im Atlantischen Ozean ver¬
senkt worden ist.

Amsterdam. 14. April . (WB .) Man glaubt,
daß der niederländische Dampfer „Charlois"
verunglückt ist. Der niederländische Konsul
in Kristiania telegraphiert , daß an der Süd¬
küste von Norwegen ein Stück eines Ret¬
tungsbootes des Dampfers angespült wurde.

K«rße politische Mitteilungen.
Der türkische Prinz Zia hat seine Reise

von Berlin nach dem Großen Hauptquartier
fortgesetzt.

Der bisherige Polizeipräsident von War¬
schau von Glaffenapp wurde zum Vertreter

der Zivilverwaltung des Generalgouver¬
nements Warschau bei dem k. und k. Mili¬
tärgouvernement in Lublin bestellt. Zum
Polizeipräsidenten von Warschau wurde der
bayrische Generalstaatsanwalt am Verwal-
tungsgerichtshcfe Dr . v. Preger , der bisher
den polnischen Kreis Siedlce verwaltete , er¬
nannt.

Stadtnachrichten. O
* Ser 51 KominrinaHandtag des

Regierungsbezirk* Wiesbaden, der wie
bereit » gemeldet , am 30 April d. I . zu.
sammentritt , wird sich u. A. mit einer wich,
tige « Vorlage zu befassen habe«. Sie de.
trifft die Gründung einer Siedlungsgesel.
schaft, namentlich für Kriegsbeschädigte im

,_ .„ . . ... Bezirk. Außerdem wird der Landtag die
Fahrrrnne nach Prisenrecht angehalten wor- 1Wahl eine» Landeshauptmann » vornehmen.

* Ta* Eiserne Urenz II. Klaffe er.
hielt der Postbote Musketier Adolf Rück,
Sohn des Postschaffners Ludwig Rück hier.

* Ler gestrige Sonntag . Rasch ver¬
blaßt» di, frllhaufgestanbene Sonne , um
manche Wandorung in den kommrndeu Lenz
hinein zaschandrn zu machen. Eigentlich
sollte» wir schon mitten in Lenzespracht
strhrn, aber die Natur hat es scheinbar gar
nicht eilig . Sin , zwei schön» Tage »nd dann
«teeer Regen, Wind und 'Kälte. So « ar
der Sonntag , der zu den naffen, kalten
Tagen gehört«, alles andere als schön. Trotz,
dem herrschte ein flotter Fremdenverkehr,
und in der Wandelhalle des Kurhauses » ar
während der Konzertzeiten kaum ein Stuhl
frei. — wie da» Sestern war. scheint da.
Heute zu sein. Wohl lugt die Sonne öfters
heraus, aber sie zieht sich zurück, wenn ihr der
Wind zu stark bläst, gleichsam »l» ob
er gegen dt« schon «ingef ährte So « ,
merzet  t protestiere« » ölte . Ob stch dt«
Natur jetzt nach der Uhr richte« wird 7
Gut war's.

* «ürhnustheater . « »> Donner,tag
«ird »l, letzte Vorstellung i» Abonnement

Stein unter Steinen «, Schauspiel von Su-
dermann, gegeben.

— Fleischzuteilung. Von geschätzter Seite
wird uns geschrieben: Der Magistrat hat an-
geordnet , daß S e l d sts chl acht e r vom Ge¬
nuß der erhöhten  Fleischration auszu¬
schließen seien. Abgesehen davon , daß eine
derartige Bestimmung in den vielen gleich¬
artigen Verfügungen anderer Städte nicht
vorhanden ist, erscheint eine solche gerade im
jetzigen Zeitpunkt von außerordentlicher
Härte . Der Zusatz an Fleisch soll doch nur
für den Ausfall an Brot  gegeben wer¬
den. Bekommen aber die Selbstschlachter
nicht weniger  Brot ? Und dafür haben
die vielen kleinen Leute ihr „Kriegsschwein"
für schweres Geld erstanden , haben noch mehr
für die teuren Futtermttel ausgegeben , haben
schließlich ein kümmerliches Schlachtgewicht

ohne Fett erreicht, mußten dann noch Speck
abgeben, bleiben vom Bezug von städt. Wurst
Fett u. a . ausgeschloffen, und nun zu guter
Letzt, wo das Kriegsschwein fast aufgezehrt
ist, wird ihnen auch noch der Zusatz an Fleisch
vorenthalten ! Und dazu haben sie sich doch
noch um die Stadt verdient gemacht, indem
re n der Zeit , wo diese kaum Fleisch für ihre
Bewohner auftreiben konnte, sich selbst für
Fleisch sorgten- und dadurch die Anforderung
an die Stadt bedeutend erleichterten . Die
Verordnung des Magistrats scheint sozial sehr
bedenklich: sie nährt in vielen Kreisen die ge¬
nügend vorhandene Unzufriedenheit , darum
möge an den Magistrat die wohlgemeinte
Bitte gerichtet sein, seine Verfügung aufzu-
heben.

Wir bemerken dazu, daß die Verfügung des
Magistrats nach den von oben bestehenden
Befchlüffent insoweit recht ist, als Selbstver¬
sorger tei lweise  von der Erhöhung der
Fleischration ausgeschloffen sind. Die neue
Bekannmachung des Kriegsernäh-
rungs amles.  die erst gestern erschien,

zwird den Magistrat veranlaffen , seine Ver
ordnung , insofern sie mit der Einschränkung
der Fleischzeteilung an Selbstversorger zu
weit geht, abzuändern . In der Bekannt¬
machung, die Wolfs verbreitet , ordnet der
Präsident des Kriegsernährungsamtes die
Einführung der kommunalen Fleisch-
zusatzkarten vom 16. April 1917  ab
formell an , nachdem seinem Aufträge gemäß
bereits seit Wochen von den Kommunalver¬
bänden die hierzu nötigen Vorarbeiten im
Gange waren und jetzt abgeschloffen sind. Die
Zusatzkarte lautet über dieselbe Höchstmenge
wie die Reichsfleischkarte, wobei bekanntlich
durch besondere Maßnahmen des Kriegser¬
nährungsamts eine Verbilligung der Zusatz¬
fleischmenge selbst bewirkt worden ist. Hier¬
nach gelangen die Nichtselb st verso  r-
ger  zu derselben Wochenhöchstmenge
von 500 Gramm wie die Selbst¬

versorger.  Für Personen , die sich nur
teilweise aus der Hausschlachtung
versorgen, teilweise  aber F l e i s chka r-
ten beziehen,  ist durch eine besondere
Bestimmung Vorsorge getroffen , daß auch

ihnen durch eine teilweise Bewilli¬
gung von Zusatzkarten  jene Höchst-
menge  erreichbar ist.

* Lebeusmittel in erfreulicher Alf»,
»ahl : auf den K,pf 30 gr K n » che n-
fett,  1 Pfd. Dose Semüsekonservan,
je V4 Vfb . Graupen , Bohnennrehl
und H «f « r f l o cke «, '/, Pfd . S « uer-
krnut  und außerdem '/4 Pfd . Saga »der
Grieß sowie 1 L i >ibt, diese Wqche — im
Potsdam.

* Kornhamfter ? Heute morgen fl»g
«ine« unbekannten Besitzer Kor« fort . Die
kleinen Insekten, dt, stch im auf, «speicherten
Korn gebildet hatten , landeten in großer
Zahl beim , Schw»izeihof«. Wer « a, der
Glückliche sein, der heute da, kostbare Ge¬
treide noch ausgestapelt hat?

- Polizeibericht. Eefun,
men mit Messingschloß. Der
markscheine, 1 Brillant -Ohrino
gez. K. F . 1892 und 1 Rina r
dank.) m

* Vortrag i« Kurhaus
Karstedt war nach längeren
ropäische» Ausland seit 1906 i
in Ostafrtka tätig . In der H,
er hier in Eing,baren,nsachentii
auch mit wirtschaftlichen Auf,
Weite und ausgedehnte Reisen
u. a. mehrfach auch nach Bri
und Uganda. 1913 mußt, er info
Krankheit nach Europa zurück!
dem hat er im Dienst der k»^
«eltpolitisch«» Propaganda eine
stellertsche und rednerisch. Tätig
Durch Dützen», non Aufsätzen. U,
tritt er immer wieder für dj,
der kalonische« Frage im Hindu
deutsch« Zukunft ein . Am -Mitt
spricht er im Kurhaus über h
„Warum wir unbedingt 'ein, , «u
Kalanialgedtete » nachdem Krieg,»
(« . An, )

* Wie schützt man sein Geld
gegen Einbruchdiebstahl? Das l
pitel „Einbrüche" ist auch im Laufe
ges um manchen bedauerlichen Fall
worden. So wurden neulich ep
die Bewohner eines Hauses in ei
lichen Vorort Berlins durch gelle
„Hilfe , Dieb !" alarmiert . Sie ka
.'ich, so schnell sie sich aus ihren
heben konnten, zusammen. In
waren die Diebe und das Geld
rufenden , einerBeamtenwitwe,
Und nun kamen die üblichen Fragen
haben Sie denn keine diebessichere
sind Sie denn nicht gegen Einbruch
— und anderes , was man in solcher
irrer wieder als leidigen Trost zu
kommt. Als wenn es heutzutage
gäbe, die wirklich ganz diebessicher
als wenn die geringen Mittel einer
witwe eineEinbruchsversicherung
Wahrheit gibt es für jedermann nu
tel gegen Einbruch, den Besitz ei
oder PPostscheckkontos, auf das man
des bargeldlosen Verkehrs seine
übertragen läßt und von dem man
seine Ausgaben durch Scheck oder
fung leistet. Auf diese Weise bl«
bare Geld in den wirklich seuer- und
sicheren Gewölben der öffentlichen und
anstalten ' man bekommt nochZinsenf
obendren den allgemeinen Interessen..

* Krieg - verlufte der
Lehrerschaft . Bis jetzt sind 323
Heffen im Kampfe fürs Vaterland
Fünfzig sind gefangen oder vermißt.

Gillet

Kurhaus Bad Hoi ^
Dienstag , 17. April.

Nachmittags von 4—6 I hr
Konzert in der Wandelhalle. ;

1. Fürs Vaterland . Marsch Mill*
2. Ouvertüre z. Op. Titus
3. Plauderei
4. Potpourri a. d. Optt. Die

Verlobung bei der Laterne Offen
Ouvertüre z. Optt». Das
Spitzentuch der Köngin Straosi
Martin-Walzer a d. Optte. .
Der Obersteiger Kollo
Persisches Lied Met;
Potpourri Wie einst im MaiKollo-

Bred
Abends von 8 —91/8 Uhr.

Auf Schritt u. Tritt MarschFaust
Ouvertüre zum Märchen
Mammons Pala *t, Titl.
Stephanie Gavotte Cz:
Finale a. d. Op Maritana Wal

1.
2.

3
4. . ... _ _
5. Jdy Ile-Walzer Wal
6. Lied der Micaela a. d. Op.

Carmen Bizfit
7. Ein Herz und eine Hütte

Polka MM"

vom Tage.
f Aus Nassau.  Pfarrer

Zeiger,  der seit dem 1. 2ult »•
50jährigem Dienste im Pfarra «^ -
Ruhestand getreten und in Sjfr
seinen Wohnsitz genommen, ist k»M
Lebensjahre gestorben Der Verstoß
einer nltnaffauischen Familie *
und den viele Beziehungen Mit
säuischen Fürstenhause verbanden,
St . Goarshausen geboren un»
unterbrachen 46 Jahre in Alpr»
Westerwald.

k Warm.  Der 17jährige
lebrling Wilhelm Hammel , der
Anzahl Kunden nnter BenutzunS
Quittungen Geschäfteausstände int
cr 1800 M erhaben hatte , ' st
gangen.

k . Worms.  Der 40jährige K
Jakob Willert 2. von D- nn-"!-.
beim Holzfällen im Walde ßf*
beiß eine gefällte Buche, die sich" ^
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„T*awtt«&>*e" «ad H»« b»r, v. tz. HSKa. 16 » pril iai?

T̂ ven Baume verfangen hatte,
!Mhau -n. Hierbei traf ihn ein
1 «alitier so unglücklich an die

er kur, darauf eine Leich»

Die hiesige Schulbehörde
- - ^ ' rechtzeitiger « een»i,ung der
*^ ,stellung die Osterferien um »rn»
'olrlSngert.

D»r Erfinder des Esperantos
,ig Z«m»nhof iß gestern hi . r , e

" „ d » m. 14. « fiK - Au- N-M - rk
|nt ,rt >ef Eine schwere Explosion
> letzten Dienstag in der

-«-Abteilung der Munitionsfabrik
(Pensilvanien ) statt . In dieser

^ ^ aarbeiteten 1000 weibliche Per-
" ° Man hegt die Befürchtung , daß 150

»Ä IM w . l«W St* . N- ch
I wurden die Vereinigten Ctaa-
'Äaupt °m Dienstag von einer Reche
' Äonen und Bränden in Munitlons-

beimgesucht, von denen die Explosion
«L . d«s 15 Km. von Philadelphia

die schrecklichste war . In der
f arbeiteten 3- 6000 Menschen- kurz vor

Erbebte Philadelphia , als ob ern Erd-
. kattfände. Eine Explosion folgte der

' Feuerwehr aus sämtlichen um-
Irfcen Ortschaften erschien schleunigst,

trotz energischer Gegenmaßnahme
nt einige Hauptgebäude der Fabrik

mandiq in Äsche gelegt. Es waren 30 Tote,
zUwer und 6—300 leicht Verletzte zu ver-

Der gröhte Teil der Opfer besteht
Ikädchen und Frauen . Während der
Hung. die nach der ersten Explosion
d schoß die Polizei einen Mann nie-

arretierte eine Anzahl verdächtiger
£t . Als der Korrespondent am Diens-

,ein Telegramm absandte , hielten die
losionen noch mit Zwischenpausen an . Un°
i zu derselben Stunde , als das Unglück
»yston stattfand , brach ein großer Brand

«r Mehle Preß Comp, in Tauton aus.
angerichtete Schaden ist noch unbekannt.
Petersburg wurden zwei Personen festge-
neu, die eine große Explosion in Pit^

nt in der Actnet Chemischen Gesellschaft
eigerufen hatten . Die beiden verhafteten
-onen tragen amerikanische Namen . Der
richtete Schaden wird auf 10 000 Pfd.
rrling gschätzt. Zn Minneaopolis sind

zwei Eetreideelevatoren vernichtet worden.
Der Schaden ist eine halbe Millonen Dollar.
50 000 Pushel Getreide , die in Eisenbahn¬
wagen verladen waren , und sich in der Nähe
der Elevatoren befanden , sind mit verbrannt.

Vücherschau.
Las Geheimnis der Munitionsver-

sorgung unserer Ostafrikaner , das
dieser Tage gelüstet wurde , beschäftigt noch
immer die neutrale und feindliche Presie.
U», Deutsch« kann diese Tatsache mit Stolz
erfülle », reiht sich d,ch die abenteuerliche
Fahrt der Dampfer » „Marie " und ihre»
Kapitäns Görenfen würdig de« »ielen Hel-
dentalen unserer Marine an . Der überaus
küh»en Fahrt , die, von Not und Tod um.
droht , jede» Augenblick ein vorschnelle» Ende
finden konnte, wird nu » ein da«erndrs
Denkmal in einem Buch« „Blockade-Brecher"
geletzt werde», da» in wenigen Tagen im
Verlage « »gust Scherl « . m. b. - ., Berli » ,
zum Preise von 1 M erscheint.

Neue Arauenkleidnns und Kraue « ,
kultur . Organ de» vertandr» für Deutfche
Fl »uenkletdu »g und Frauenkultur . Schrift-
lettun , Klara Sander , Elfe « irmiaghaus,
deide in Köln . Verlag der » . « raun ' schen
Hofbuchdruck,r«i in K«rl »r«he. Jährlich 10
Hefte in Hoch-Quart « it zahlreichen Ab¬
bildungen und Zeichnung «» auf Ku»stdruck.
papier , somte Schnittmusterbogen.
Preis fürs Jahr 6 M, für » Halbjahr 8
Mark . Probehefte unberechnet und portofrei

Vermischte ».
Holzverbrauch im  Krieger . Der

Krieg erfordert einen unglaublichen Ver¬
brauch von Holz für Untrstands « und Be¬
festigungsanlagen , Italien z. B . verbrauchte
bereits in Friedenszeiten 3 Millionen Ku¬
bikmeter von denen 2 Millionen aus dem
Ausland , zumeist aus Oesterreich bezogen
wurden . Es findet während des Krieges Er¬
satz in den Wäldern von Kalabrien , die dank
Anforstungen jetzt mehr als früher ergeben.
Italien hat , um sich möglichst aus der Ver¬
legenheit zu ziehen, die Kriegszone in 7
Forstdistrikte eingeteilt , die unter ebenso-
viele Forstdirettionen gestellt sind. 4000 ge¬
prüfte Forstbeamte wurden , aus dem Ver¬
bände des kämpfenden Heeres ausgesondert,
um den Holzschlag regelrecht zu übernehmen
Die Regierung bestimmte, um jedem Wucher

vorzubeugen, im voraus die Art und die
Preise des Holzschnittes der verschiedenen Be¬
zirke.

Letzte Meldungen.
Die Spfer de» Freiburger

Fliegerangriffes.
Berlin , 16. April . (Amtlich.) Am Sams¬

tag , den 14. April , mittags 12 Uhr griff ein
feindliches Flugzeuggefchwader von zwölf

Flugzeugen die offene Stadt Freiburg i. B.
an . Der Angriff wurde um fünf Uhr nach¬
mittags von zwei weiteren Geschwadern mit
zusammen dreiundzwanzig Flugzeugen wie¬
derholt . Dem ruchlosen Ueberfall fielen lei¬
der mehrere Menschenleben zum Opfer . Sie¬
ben Frauen , drei Männer und ein Soldat
wurden getötet , und siebzehn Frauen , acht
Männer und zwei Kinder verletzt. Die
feindlichen Flieger wählten sich als Angriffs¬
ziele neben dem Neuen Stadttheater vor al¬
lem die Institute und Kliniken der Universi¬
tät ; die Anatomie wurde beträchtlch beschä¬
digt . Durch unsere wirksamen Gegenmaßnah¬
men kam der Angriff nicht voll zur Durch¬
führung . Im Verlauf der mit unseren zur
Abwehr aufgestiegenen Flieger sich entspin¬
nenden Luftkämpfen wurden zwei feindliche
Flugzeuge bei Schlettstadt und Markirch ab-
geschosien, ein drittes im Luftkampf vereint
mit Beschuß von der Erde aus zum Absturz
gebracht. Bezeichnender Weise sind sämtliche
drei Flugzeuge englische Typen mit englischer
Besatzung. Der Führer  des Angriffs , ein
englischer Oberstleutnant , ist dabei in un¬
ser e H a n d gefallen. Nach seinen Angaben
und nach dem Inhalt eines abgeworfenen
Flugblattes ist der Angriff eine Vergeltungs¬
maßnahme für die Torpedierung der „Elou-
cester Castle". Die Berechtigung zu einer
solchen Begründung wird aufs entschiedenste
bestritten . Unsere Regierung gab England
zeitig genug zu verstehen, daß sie den Verkehr
von sogenannten Lazarettschiffen innerhalb
einer genau bezeichneten Zone nicht länger

dulden kann. Wenn die Engländer trotzdem
unter Nichtachtung unserer Warnung und

unter Mißbrauch des Roten Kreuzes Trans¬
porte im Sperrgebiet unternehmen , so müssen
sie die Folgen ihrer Handlungsweise trägem
Aus Rachsucht aber offene Städte anzugrei¬
fen, ist ein billiger Ruhm.

Militärisch wichtige Objekte, die den An¬
griff rechtfertigen können, gibt es in Frei-
burg nicht. Co reiht sich dieser Ueberfall
würdig den anderen durch nichts begründeten
Ueberfällen auf wehrlose süddeutsche Ortschaf¬
ten an . ein trauriges Seitenstück zu dem
Karlsruher Kindeunord vom 22. Juni 1916.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Rem Versenkungen.
B -rlin . 16. April . (Amtlich.) Im Mittel¬

meer sind nach neu eingegangenenMeldungen
versenkt worden : sechs Dampfer -und vier Seg¬
ler mit 40 782 Tonnen , darunter am 6. April
der bewaffnete englische Dampfer „Sitheand"
mit 4699 To., von Alexandria nach Colombo
bestimmt , und der französische Segler „Cy-
bolle" mit 154 To. von Malaga nach Lissabon
mit Eisen ; am 10. April ein englischer be¬
waffneter Transportdampfer von etwa 8000
To., tiefbeladen auf der Fahrt nach Port
Said , und ein englischer Hilfskreuzer Typ
„Outway " von etwa 12 000 To., von Alexan¬
drien ; am 11. April der bewaffnete englische
Dampfer „Imperial Transport " mit 4648
To. von Port Said nach Malta ; anfangs
April nach Aussagen von englischen Kriegs¬
gefangenen zwei Dampfer von je etwa 5000
To. durch Minen.

Der für jedermann unentbehrliche
„Krieg »ratgeber«

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
Der Arleg»zustand erklärt.

Die Musterung
' tandsturmpflichtigen des Jahrganges 1899 (d. s. di« in der Zeit
-i l . Januar 1899 di, 31. Dezember 1899 geborenen) findet für
dHomburav. d H. mit Stadtteil Kirdorf
am Mittwoch den 18. April 1917 vormittags 9 Uhr
dahier im „Nassauer Hof " Am Untertor Nr . 2 st«tt

Sämtliche dahier sich aufbaltende Gestellung,pflichtige werden
>it ausgefordert, sich rein gewaschen und gekleidet zur Musterung zu

Die Gestellungspflichtigen haben fick eine Stunde vor Begin»
1 vbenbezeichneten Termines , also schon um 8 Uhr vormittags im Hof«
l Musterung,lokales, behufs Verlesung und ordnungsmäßigen Ausstellung
lversammeln.

Das Mitbrirgen von Schirmen und Stöcken, sofern letztere nicht
hlichen Personen als Stütze dienen, ist untersagt.

Der Genuß von Alkohol vor der Musterung ist streng verboten.
Slöruugen des Ausbebungsgeschäftes, sowie der öffentlichen Ruhe

Ordnung auf dem Marsche und in der Aushebungsstation sind bei
ger Strafe verboten.

Bad Homburg v. d H.. den 13. April 1917
1407 Der Magistrat II.

Feldbestellung. ,
Interesse der Volk,ernährung und zum Durchhalte» hinter der

« . darf-kein Stück Land unbebaut bleiben.
^ " Migen , welche ihr Gelände « it VolkS-Nahruug,mittel » nicht

stldft bebauen, oder solches durch einen Pächter bebauen lassen,
, . innerhalb 8 Tagen im Rolhaus Zimmer Nr. 15 schriftlich
«int iu erstatten, damit die Grundstücke dieseit, vergebe« werden
Ä b ^ "^ '^ rhandelnde haben die Zwangsentziehnng des Gelände,
^ ^ Entziehung der städtischen Lebensmittelkarte zu gewärtigen . Die

sind zur schäi fste« Ueberwackung angewiesen.
Ueber die Vergebung des Gelände, , den Pachtpreii , evtl, auch
r Hergabe der Grundstücke au Minderbemittelte, wird dieseitS
°en w.rden.

^ad Homburg v. d. H., den 16. April 1917.
Der Wirtschaftsausschuss

Feigen.

Städtischer Wurstverkauf
Fortsetzung des Goulaschverkaufs

^ Dienstag , den 17. d». Mts . nachmittags von 2—8
«Sri "n Laden Ludwigstraße M e ttw u r st abgegebenu»d

für jede Person , zum Preise von 6 M für das Pfd.

Deutsche

Kolonialgesellschaff
Abteilung (Homburg ).

Mittwoch den 18. April abends 8 Uhr im Kurhaus

Oeffenflicher Dorfrag
Warum wir unbedingt eines ausreichenden Kolonialgebiels

nach dem Kriege benötigen(mit Lichtbildern)
Redner: Herr Dr. Karstedt.

Eintritt ftr Kurhau,abonnenten , Bereinsmitglieder und Kriegsteil¬
nehmer frei, sonst 1 M für Erwachsene, 25 Pfg . für Schüler

Damen willkommen.
Der Vorstand.

8 Mittwoch , dm 18. ds . Mts vormittags von 10 Uhr
W« Lade « Ludwlgstrahe der verkauf von Boulasch
^ und zwar an alle Einwohner, mit Ausnahme derjenigen, welche
Merlaus am 13. ds. Ml, , schon erhalten haben,
dad Homburg ». d. H ., de» 16. « pril 1917.

Der Magistrat
Lebensmittelversorgung.

Landgräflich Hess, concets

Landesbank
Homburg vor dor Höhe

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseii

Irifnung von(’ont«-C#rrenten and
prorisionsfreien Scheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
> in- n. Verkauf von Wertpapieren,

Schecks und Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung und Verwaltung ron
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietungv. Schiiessfächern in uns. feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Zigaretten
dirnkt von dar Fabrik

zu Origiealprelsea . TßVL

100 Zig. KMmrk . 1,1 Pf| . 1.7»
«0® .. 3 „ 2 .50
10» . tf 4,2 „ 3.20
IM - 1,2 „ 4.50

Versand nur gegen Nachnahme voa
300 «tUek an .

Zigarren prima Qualitäten voi
100- bis 200—M. p.JUIIa

Salden»«71Zigarettenfabrik
G. m. h. H.

Köln,  EhrenstraB» 34.
Telefon A 9068.

JUt. Kuppel
approbierter Kammerjäger
Oberursel i . I ., Marktstraße 2,

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern iw Abonnement.

Engl , und franz.
Sprachunterricht

Nachhilfe für Schüler in alle»
Fächern. Vorbereitung für Prüf-
witgen Emj. Freiw. Dolmetscher rc.

B. Dannhof,
Staatl . gepr. Sprachlehreri»

7.: Höhenstraff« 38. I.

Damenhüte
werden unter Verwendung der
alten Zutaten modern

aufgarniert.
Elisabeth Wagner.

Höhestrasee 9 part.
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Meie, sowie Qusaßfuffer für iMIckküiie
für den Monat April

gelangt von Dienstag 17 . bis Donnerstag 1». zur Ausgabe .-

Futtermitteloerteilungsstelle
Julius Strautz» T«i«»«n

SScke find mitzubringen . 1431

Neuheiten

in Damen- unä Kinöerhüfen
Blumen , Federn und Bändern

(Auch Umarbeiten)

Kirdcrferstrasse 43.

ur ’i&r <UOr «u »r

Kulm«», personal
für Büro und Lager
sofort gesucht.

Franz Büdel
Papiergrotzhandlung.

tgflr»ttjjr UT rnr »jr «asr

Pferdemorkt
Frankfurt (Main)

«uf dem Gelände gegenüber de« !
Oftbahnhof 13931
Mittwoch, de« 18. April 1917;

LeaeMea
wegen Fo itcrmangel zu verkaxfen.

Frankfurter Landftr . 38
1428 Gonzenheim.

kin guterh. Piano
zu miete» gesucht. (Ev . spät. Kauf.)
Off u. E. 1429 Geschäftsstelle.

3 Zimmerwohnung
mit alle« Zubehör vox ruhigen
Leuten für 1. Juni gesucht. Auch
wird Hausmeisterstelle angenommen.
Off u G. S 148k Geschäft,stelle

stiealschul- i
Lehrbücher

str Obeoterüa u«d niedeee klaffe
in  verkaufen
Neue Manarfiratze 10, I St

mit guten Zeugnissen
Lohn skr Herrschaft,

vorzustellen von halt
halb 6 Uhr, Zexgnifse

Kaiser
Friedrich -Prom e

ÄchtMg
Kaufe %«Ie gxterhaltene,
sowie Verhänge,
gange Einrichtung «,
fortige Zahlxxg . An, ■
M. ff. 969 a, die

W ohnungs - Anzeiger»
Mehrere

Wohnungen
möbliert und unmöbliert mit Bad
und allem Zudedör zu vermiete»
143a ) Promenade 9— 11

Kleine 2 Ztmmerwohnung
zu vermielen - 858«

Löwengasse 27.
Zu erfrage» Dirtigdeimerstr . 13

3. St . Landgrafenstr . 38
2 Zimmer^ Bad und Küche an ganz
ruhige Leute zu vermieten.

Nähere» i« 1. Stock oder
704a Löwengoste 5.

Eine
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör sofvrt zu »er« . 478«
Löwengasse 11.

Gut möbliertes Zimmer
996a ) zu verm. Elisabrthenstr 47II.

fttttc
3 Zimmerwohnung

im 1- Stock mit Zubehör an ruhig«
Leute zu vermieten. 225*

Kaiser Friedr . Promenade 57.
3 Zimmerwohnung

»«bst allem Zudehör u. Gartenanteil
i» 2. Obergeschoß Seifgrundstr . 9
ab 1. Mai zu vermieten. 1076a

Nähere» DLrotherxstratze 31.

4 Zimmerwohnung
elektrisch Licht, Sa ». Balkon «nd
allem Zubehör zu vermiete». 63b«
kcke Wallstraße u. Elisadethenftr 33.In meinen! Hause

Gymnaffumfiratze 12 , ist da»
Hochpart. 4 srdl. Zimmer, großer
adaeschl. Vorplatz, Sa » und elektr.
Licht, Veranda , Bad Bleichplatz,
Speicher und sonstigem Zudehör so-
ort oder später zu »ermieten.
svr « S . Marttzeim.

128a Schöne

3 Zimmerwohnung
mit gr . Balkon, Sa », elektr. Licht
». alle« Zubehör Elisadethe»str. 44 II
»fort prei»wert zu vermieten.

Nähere» i» 1. Steckt.

Schöne
2 Zimmeiwohnung

mit Zubehör , Ga , und Master ««
ruhige Leute zu vermiete ».
808a ) Louifenstraße 43.

Ein«
2 Zimmerwohnung

mit Zubehr i« Seitenbau z« »er-
«ieten . 228«

Kaiser Friedrich. Proweuade 87.

In gutem Hause
r evtl . 3 Zimmer mit Küche
und Zubehör Sa» und elektisch
Licht zx vermixen.
1094a Saaldxrgstraß » 26.

3 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden

Elisabathenstrahe 41 parterre
Ab 1 Juli evtl, auch früher zu verm.
zu erfrag Mallstraße 5 part . (1122a

Lin leeres Zimmer
UN» zwei Mansarde » , auch zum
Unterstellen von Möbeln ge¬
eignet, zx vermietex. Za erfragrx
ix der Geickäfttstelle u. 935a

2 Zimmerwohnnng
mit Zxdehör, Sa » uxd Master zu
»ermietex. 848«

Nähere» Nathautgasse 8.

4 Ztmmerwohnung
ax ruhige Familie sofort zx ver.
mietrx. Aa » u. Wasser »orhandr».
121a Naihausgasse 8.

— 2 . Stock —

Schöne 3— 4gimmewohnung
mit sämtl . Zubehör Gas u elektr,
Licht zu vermieten . Näheres
1349a k . F .Promeoade 11», part.V ^ f?- ungshalber

große 4 Zimmerwohnuuz , parterre
mit Vorgarten sofort oder zum
1. April zu vermieten . (109«

Ferdinandsanlage », I.

. Kirdorferstraße 13,
ist rin der Neuzeit entsprechend«»
eixgerichieter1. Stock, destehend ax«
4 gr. Zimmern mit Erker u. Balkon
Bad gr . Diele,Küche(Herd m Warm»
wasserhrizuxg für Bad und Küche'
Kloset, Mansarde, 2 Keller, Wasch.
Küche Ga», elektr. Licht zum 1. April
1917 zu vermieten. Nähere» im
Erdge,choß daseldst 430a

Zu vermieten al» Sommer oder
für dauernd 1321a
2—4 möbl. Ztmmerwohn.
Mit Balkon eig. Eingang evtl m.
Küche in Gartenvilla an Einzel.
Person oder kl . Familie Haltestelle
der Elektrischen 1 Minute entfernt
Rondel oder Frankenstroße 1321a

Franksurterlandstraße 93.

Schöne (1263a
4 Zimmerwohnung

im Seilendau mit allem Zubehör
zu vermieten.

Louisenstraße 24.S»«,
3 od. 4 Zimmerwohmntg
mit Zxbehör z»»»r« ich«, . « »Krisch
Gaslicht Vorhand«» »8» .

Sorocht, Wallstraße 5.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör versetzungrhalber sofort
zu vermieten. 732,

Louis Sattler , Höhestraße 44.

Schöx, große», möblierte«

Zimmer-
zu »ermieten Arthur Berthold

Loxisenstraße 48, Schiruifabrik.

Kleine

2 im« « ervohnung
z» vermieten
4121a ) Louisenstraße 26 HI . « t.

S Schöne Aussicht 28 ------

4 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Nähere» Port dos. 82a)

In neuerbaute « Hause Usiugerstr.
schöne

3 Zimmerwohnnng
« >t Zubehör z» vermiete« Näher.
1002 , Höh ' stroße 15.

rchktftleituna : Kriebrtck Sladmann : für hp

2 oder 3 Zimmer
mit Küche und allem Zxdehör zx.
sammex oder getrenxt zx vermietex.
Daselbst ein große», Helle» Zimmer,
möbliert oder unmöbliert «dzugebex.
318a Nähere» Odergasie 18.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Zx erfrage« ix der
Geschäft,stelle dr . Bl . u. 634a

3 Zimmerwohnung
mit Küche, 1. Stock, auf» Jahr

tu vermiete» Promenade 37.

3 Zimmerwohnnng
«it . G«» ». elektr. Licht per sofort
zu vermiet»«. 616«

Mühlberg 11.

Große» unmöblierte»

Zimmer
z» vermieten 467»

Obergaff « 3.

Villa Ottilienstraße 6
8 Zimmer, Zudehör, mit alle« E».
richtxxgex der Nexzeit ‘ »ersitz«».
Großer Gawex ist zx verkaafex od«
zu vermieten. 138«

Nähere» kastillostraßt ».

2 gr. Patterre -Zimmer
mit Kochgelegeoheit sofort zu »er
mfttex . N » f sagt die Geschäft»,
stelle u. 780«

2 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör bi»
15. April zu vermiete«. 1302a

Mühlberg 23, 1. St.

1001a Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im 1. St . sof.
zu vermieten . Gluckensteinweg 34

Kleine 2 Zimmeiwohnung
zu vermieten . Löwengasse ' 27
zu erftagen Dietigheimerstraße 13.

3 Zimmerwohnung
1. St . Hinterhau » Höhestr .S.
mit Zubehör zum 1. April zu ver¬
miete«. 812«

2 oder 3 Zimmer
mit Küche und alle» Zudehör zu
famme« ober getrennt zu vermieten
218a Nähere» Odergasie 18.

Kleine 2 Zimmerwohnnng
zu »erwieta». 686«

Wallraße 31.

Große

2 Zimmerwohnnng
Komplett im 1. Stock , zum 1. Fedr.
zu vermiete» 287,

Dorotheenstr . 11.
Moderne

3 Zimmerwohnnng
3 Mansarden , Gas , und elek. Licht
in ruhiger Lage per 1. Juli zu ver¬
miete». Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24.

3u . 2 Zimmetwohnungen
zu vermieten. 626a

Lou'kenstraste 74. \

Schöne

2 Zimmer » ohmmg
mit Zubehör, Ga» und Wasser, an
ruhige Leute zu vermiet»,
808a Loxisexstraße 43.

Am Mühlberg 33
HRbsche » gimmerwohnung
mit Zubehör an rxhige Leute zu
»ermieten. Nähe.«» zu erftagen
580a Louisenstraße 43.

<3
8 Louisenjttahe 70

• gimmermatznung im 1 St
mit Balkon , Bad , Ga «, und elekir.
Licht und sonstigem Zudehör , ei»,
getretener Familien . Verhältnisse
halber anderweüig zu »ermieten.
Näheres i» Gartenhau » I . St : l.

— Erster Stock —910«
Schöne 8 Zimmer « Mahnung
Küche, Mansarde , Ga « und Master
nebst allem Zubehör »om 1. Jxui
zu vermiete». Am Mühlberg 16.

Eine

Wohnung
za vermiete» 151a

Hinter de» Rahme « Nr . Sd.

Wohnung
» Zimmer, Küche, 9 Mansarde »,
Walton. Zentralheizung elektr. Licht
»»d G«rtende»utzung sofort oder
später z« oermietrx. > »ch mtdlrert.
615« ktstrlrststraß » 3.

128a Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großem Balkon , Ga », elektr.
Licht und allem Zubehör Elisa-
bethenstraße 44 . II . sofort prrisw
u vermieten . Nähere » im l . St.

'3 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden

Elisabethenstraha 41 part.
ab 1. Juli evtl , auch früher zu
vermiete ». Zu erfragen 1122a

Mallstraße i  pari.

Freundliche

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 474a

Bäckerei Weber,
G»»z»«hei« .

Eine geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Sa » und Elektrisch und allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
1059a Höhestraße 42.

Zu vermieten
3 gimmerwohnung mit Küche
i« 1. Stock, (Sonnenseite, freie Lag«)
möbliert oder «nmödl. mit Sa »,
elektr. Licht, Gad, Balkon ». Garte »,
denutzuug. Anzxseh» zwischc« 1.
di» 8 Uhr Z» erfrag», : 47«

Ferdinaxdsplatz 14, II.

Z»m 1. April zu vermieten:

1 MansardenZmmer
mit Küche, möbliert oder unmöbliert.
832a Ferdinaodspia « 14.

3 Zirnmerwi
mit Mansarde , Bleich,
ke»d»de» sofort a« uch
zu ver« ote«

Obeevrsel-

Listfgh«üklierttß }\
mit Peusioa zu »traittn

Leuisenß

Penfionsang
Alleinstehende 44 jähr.
Wwe . sucht zum Mitb
ihre« Einfamilteuhau » ((
jqmp . Dame , ohne Viöb.,
zu nehme», die sich ihr
»ud sich morgen» etwa» m
halt betätigen will . Ml
Penfio - sprei » nach Hebe
Gest Offerten »nter 1001»
Gcschäft»stelle de, Blatte».

Schöne
2 Zi « « eraoh

mit Zubehör zu oermietei,
Wolfsschl

Schön« groß«
3 Zimmerwoh

der Neuzeit »xtsprechexd
mit Ga», Walser und «'
per 1. Mai zx vermieten.

Oderurseleepfü
kleine

Zweizimmer *Wo"
an ruhige Leute zu vermie
262a Castillostrch

Erster ®F
Schöne 3 Zimmrrwohnunz
geschlossenem Vorplatz und
Zubehör per 1. Juli zu ve

ki.217a ^irborfet

Parterrewohn
3 — 4 Zimmer mit Ba»
behör (möbliert oder s(
in gutem, !r»higem Hause
zu vermiete». Garte » «
Nähere » unter 77oa Ges

2 Zimmer und
«» ruhige Leute vom lö
zu vermiete»

Aug . Herget
«allstraße

Erster Gl
3 Zimmermohxung » Ü
Master per 1. April zu
Zu erftagen

kirdorferstraße 26 H

Wohnu«
mit gentralh ^^

4 di» 5 Zimmer , Bad,
rc. per sofort zu vermiet^
rinzelnrsZimmer mit Hk

L. Lepper » Lö

Lei«
mit guter Schulbi:

steigender V
gesucht.

Taanüsbite-Drö
für die SchrifUettung : Friedrich Nachmaan ; für den Anzeigenteil : Heinrich Schudt ; Druck uno Bering vqudl 's Buqdruckeret Bad Homdurg o d. Höhe
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